Amtsblatt 
ex Zeitung. 


——n ese 


N' 238. 


19. October 1859. 


do 


1960 N 5 = 1 
ur Konkurs. * 

Nro. 15177-3570. An der in der Errichtung begriffenen Ober— 
Realſchule in Agram iſt eine Lehrerſtelle für Chemie als Haupt-, nebſt 
Naturgeſchichte als Nebenfach mit dem Jahresgehalte von 630 fl. und 
dem Quartiergeldbeitrage von 105 fl. ö. W. prov. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen 
über Geburtsort, Alter, Religion, Kenntniß der illiriſchen oder einer 
andern mit dieſer verwandten, wie auch der deutſchen Sprache, theore— 
tiſche und praktiſche Befähigung belegten Geſuche längſtens bis zum 
10. November l. J. und zwar, wenn ſie bedienſtet ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bet dieſer k. k. Statt— 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. kroat.⸗ſlav. Statthalterei. 
Agram, am 4. Oktober 1859. 


KoOn kurs. 


Nr. 15177-3570. Przy zakladanej teraz wyäszej szkole realnej 
2 Zagrabiu jest prowizorycznie do obsadzenia posada nauezyciela 
ehemii jako glöwnego, i historyi naturalnej jako ubocznego przed- 
miotu 2 roczna placa 630 zl. i dodatkiem ma pomieszkanie w kwo- 
cie 105 21. wal. austr, 

Kompetenei o te posade maja podania swoje 2 wykazaniem 
miejsca urodzenia, wieku, religii, znajemosei jezyka ilirskiego lub 
innego z nim spowinowaconego jako tez niemieckiege jezyka, a na- 
koniee teoretyeznego i praktyeznego uzdolnienia przedtozyé najda- 
lej do 10. listopada r. b., a mianowicie, jezli zostaja juz w siuzbie 
publieznej, za posrednictwem swojej przelozonej wladzy, a z reszta 
bezposrednio tamtejszemu c. k. Namiestnietwu. 

Z c. k. kroacko-slawouskiego Namiestnietwa. 

Zagrabie, dnia A. pazdziernika 1859. 


(1936) E diet. (3) 


Nro. 11121. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Franz Plewa und deſſen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Andreas Bottuszan ſowohl im eige⸗ 
nen als auch im Namen ſeines minderjährigen Sohnes Bogdan Bot- 
tuszan wegen Extabulirung des im XX. H. B. S. 534. L. P. IV. inta⸗ 
bulirten Pachtvertrages vom 1. September 1803 und der im ſelben 
H. B. und S. L. P. ad IV. ſuperintabulirten Zeſſion vom 20. Juni 
1805 aus dem Laſtenſtande des ehemals Bogdan Bottuszan'ſchen 
Gutsantheile von Romanestie sub praes. 13. Auguſt 1859 Zahl 
11121 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859, 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1950) Edikt. (1) 

Nro. 11665. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach undekannten Johann Semaka mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des dom. tem. XIV. pag. 131. n. on. VIII. 
intabulirten Vertrages dato. 29. Juli 1814, womit Nikolaus v. Halka 
denſelben zum geſellſchaftlichen Beſitzer ſeines Sten Theils von Babin 
auf 3 Jahre angenommen hat, aus dem Laſtenſtande des dem Kläger 
gehörigen Gutsantheiles von Babin und Stefanswka sub praes. 26. 
Auguſt 1859 3. 11665 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtat⸗ 
tung der Einrede auf den neunzehnten Dezember 1859, um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 


Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1943) Edikt. (1) 


Nro. 11640. Vom Czernewitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Herrn Jordaki v. Kal- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſirung 
des Wechſels ddto. 15. Jänner 1857 über 6000 fl. KM., zahlber am 
15. Juli 1857 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki 
und akzeptirt vom Herrn Michael v. Popowiez zu Jakobeny, gewilligt 
worden. 

Daher werden alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen ſo 
gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1969) Edikt. (1) 

Nro. 11763. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein und deſ⸗ 
ſen allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Brüder Eudoxius und 
Nikolaus Hormuzaki wegen Extabulirung der im Laſtenſtande des 
Gutes Stanestie am Czeremosz Cont. Nov. XI. pag. 295. L. S. 1. 
aus dem Vertrage vom 25. September 1797 intabulirten Pacht- und 
und ſonſtigen Rechte sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11763, die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum muͤnd⸗ 
lichen Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes » Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1944) Edikt. (1) 

Nro. 1141. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bies 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn Jordaki v. Kal- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Wechſels ddto. 6. Jänner 1857 über 2000 fl., zahlbar am 1. Mat 
1859 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki und akzep⸗ 
tirt von Herrn Michael v. Popo wiez zu Jakobeny gewilligt worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
mehr gehoͤrt und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 


F (2) 
Nro. 40942. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechelgerichte wird hiemit kundgemcht, daß Moses Bernstein feine 
Firma „Moses Bernstein“ für eine Schnitt⸗, Seide⸗ und Modewaa⸗ 
renhandlung am 22. September 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 6. Oktober 1859. 
1 


(1965) 


1322 


(1955) Kundmachung. (1) 

Nr. 33625. Vom Lemberger k. k. Lan desgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Vornahme der uͤber Anſuchen der Fr. 
Helena de Morawskie 1. Ehe Maniewska, 2. Ehe Malczewska be⸗ 
willigten exekutiven Feilbiethung der den Erben des Jakob Neumann 
gehörigen ¾ Theile der sub Nr. 25 und 27½ in Lemberg gelege⸗ 
nen Realität zur Einbringung der erſiegten Summe von 1800 fl. KM. 
ſammt 5%, vom 24. Juni 1853 zu berechnenden Intereſſen und der 
Gerickts⸗ und Exekuzionskoſten ein neuer und einziger Termin auf den 
23. November l. J. 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wobei dieſe Feil⸗ 
biethung unter folgenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: z 

1) Als Ausrufsprels wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden */, Theile der Realität im Betrage von 
4738 fl. 52%; kr. KM. oder 4975 fl. 81 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe von 473 fl. 53 kr. KM. oder 497 fl. 58 kr. öſterr. 
Währ. im Baaren, galiziſchen Sparkaſſebücheln, in galiz. ſtänd. Pfand⸗ 
briefen oder in Staats papieren, die beiden letztern nach dem, am Tage 
der Lizitazion ftattfindenden, jedoch den Nominalwerth nicht überſtei⸗ 
genden Kourswerthe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Augeld 
u erlegen. 

f 3) Sollte Niemand auch nur den Schätzungswerth dieſer Reali⸗ 
tätsantheile anbiethen, ſo werden dieſelben auch unter dem Schätzungs— 
werthe um welchen angebothenen Preis immer verkauft werden. 

4] Der Meiſtbiethende iſt gehalten die auf der Realität haften⸗ 
den Schulden, inſoweit der zu biethende Preis ſich erſtrecken wird, zu 
übernehmen, falls die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls 
vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. l 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
angebothenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 
iſt, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazton genehmigen: 
den Beſcheides, die übrigen / Theile aber binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

6) Der Meiſtbiethende iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm 
belaſſenen / Theilen des Kaufpreiſes 5% Intereſſen von dem Tage 
der Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen, halbjährig in vor⸗ 
hinein an das gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen 
Kaufpreis über den erkauften Realitätsantheilen auf ſeine Koſten zu 
verbüchern, zu dieſem Ende eine tabularförmige Urkunde auszuſtellen 
und dieſelbe bei Gerichte zu erlegen. 

7) Sobald der Meiſtbiethende dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realitätsan⸗ 
theile ausgefertigt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſämmtliche 
Tabularlaſten extabulirt und auſ den Kaufpreis übertragen, und die 
alſo erkauften Realitätsantheile in den phyſiſchen Beſitz übergeben 
werden. > 

8) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht genau nachkommen, ſo verliert er nicht nur das erlegte 
Angeld unbedingt, ſondern es wird über Anlangen welches immer Ta— 
bulargläubigers eine Relizitazion der fraglichen Realitätsantheile aus⸗ 
geſchrieben, ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe verkauft werden, wobei der kaufbrüchige Erſteher für jeden 
Abgang von dem erzielten Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen etwaigen 
Vermögen verantwortlich bleiben wird. 

9) Die von dieſem Kaufe entfallende Uebertragungsgebühr wird 
aus dem angebothenen Kaufſchillinge berichtiget, und dem Käufer wird 
es freigeftellt, diefe alſo berichtigte Gebühr von dem gerichtlich zu erle— 
genden Drittheile des angebothenen Kaufſchillinges in Abzug zu bringen. 

10) Der Schätzungsakt der zu veräußernden Realitätsantheile 
kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazton werden beide Theile, die 
betreffenden ſämmtlichen Hypothekargläubiger zu eigenen Händen ver: 
ſtändigt; für diejenigen Partheien, denen dieſer Beſcheid aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder 
welche nach dem 30. Dezember 1858 in die Stadttafel an die Gewähr 
gelangen ſollten, wird der Beſcheid dem bereits beſtellten Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Rodakowski oder deſſen Stellvertreter Hrn, Advokaten 
Dr. Madejski zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 26. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33625. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem oznajmia, 
iz na zudanie p. Heleny Morawskiej, pierwszego malzeistwa Ma- 
niewskiej a drugiego Malczewskiej, na zaspokojenie sumy 1800 zir. 
m. k. z 5% odsetkami od dnia 24. czerwea 1853, kudziez na za- 
spokojenie Kosztow sadowych i egzekucyjoyeb do publieznej sprze- 
dazy ¼ czesci realnosci pod Nrm. 25 1 27 ½ we Lwowie polozo- 
ne}, Spalkobiercow 8. P. Jakuba Neumanna wlasnej; nowy i tylko 
jeden termin na dziei 24. listopada 1859 o godzinie 3. po poludniu 
ustanawia sie, przy ktörym to terminie sprzedaz pod nastepujaceni 
ulatwiajacemi warunkami sie odbedzie: 

„ I) Za cen wywolania, stanowi sie wartosé szacunkowa ?/, 
ezgsci sprzedad sie majacej realnosci w kwocie 4738 zir, 52% kr. 
m. k. albo 4975 zir. 81 kr. wal. austr. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowigzany jest dziesigta czesd 
ceny wy wolania, k. J. kwote 473 zir. 53 kr. m. k. albo 497 21. 
58 kr. wal. austr. gotowka, ksigzeezkami galicyjskiej kasy oszezed- 
nosci, w galieyjskich listach zastawnych, lub tez w papierach pan- 


stwa, w tych dwöch ostatnich podlug kursu na dnin lieytacyi, je- 
dnakowoz nie nad wartosé nominalna, jako zaklad do rak komisyi 
publicznej sprzedazy zloayc. 

3) Gdyby nikt nawet ceny szacunkowej tych ezgSei realnosci 
nie oßarowat, takowe takze nizej ceny szacunkowej za kiérabadz 
ofiarowana cene sprzedane beda. e 

4) Kupiciel bedzie obowiazanym przyjad na siebie dlugi na 
realnosei zabezpieezone, o ile cena kupna wystarezy, gdyby wie- 
rzyciele swoja nalezytosé przed wypowiedzeniem przyjgé niecheieli. 

5) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazauy trzecla czesé ceny 
kuppa 2 wliezeniem zaktadu w przeeiagu 30 dui po doreczenin li- 
eytacya potwierdzajacej rezolueyi, pozostalych die frzeeich czesci 
zas w przeciagu 30 dni po doreczeniu rezolueyi czuaczajacej po- 
rzadek splaty dlug6w tabularnych da sadu 210 zy é. 

6) Dalej obowiazaay jest kupiciel od pozostalych u niego 
dwöch trzecich ezesei ceny kupna 5% odseiki od dnia oddania w fi- 
zyenne posiadanie nabytej realnosci pölroezuie z göry do depozyta 
sadowego plaeié, te resztujaca cene kupna na nabytych cezesciach 
realnosei na wlasne koszta zabezpieczyé; w tym celu ten ma on 
zlezyé w sadzie dokument wszelkiemi tabularnemi formalnosciami 
zacpatrzony. 

7) Skoro kupieiel tym warunkom zadosé uezyni, wyda mu sie 
dekret wlasnosci, zaintabuluje go sie jako wlasciciela nabytych eze- 
Sci realnosci, wszelkie eiezary tabularne zastaua extabulowane i nn 
cene kupna przeniesione, i tak nabyte czesci realnosei jemu w äzy- 
ezne posiadanie oddane. 

8) Gdyhy kupiciel rzeezonym warunkom lub tez jednemu !ylko 
zadose nie uczynil, wtedy nietyiko Ze straci ziozony Zaklad, ale na 
zadanie ktöregebadz 2 wiereyeieli tabularnych zostanie relieytacya 
rzeezopych czesci realnosei rozpisana, takowe w jeduym t Iko ter- 
minie nawet nizej wartosci szacupkowej sprzedane beda, a niedo- 
trzymujaey skowa kupiciel bedzie odpowiedzialuym za kazdy ubytek 
od ceny kup«.a calym swoim majatkiem. 

9) Nalezytosé od przeniesienia wiasnosei na osobe najwiecej 
ofiarujacego 2 ceny kupna uiszezona bye ma, a kupieielowi wolno 
bedzie tym sposchem uiszezona nalezytosé od sadownie zloäyd sie 
majacej trzeciej czesci oflarowanej ceny kupna sobie potracic. 

10) Akt szacunkowy sprzedaé sie majaeych czesei realnasci 
mozna przejrzeé w tutejszej registraturze. 

O tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie obydwie strony i 
wszelkich dotyezacych wierzycieli tabularaych do rak wlasnyeh, dla 
tych zas stron, ktörymby ta rezolucya 2 jakiejkolwiek prayeryny 
wezesnie doreezona byé nie mogfa, albo ktöreby po 30. grudiiu 
1858 do fabuli miejskiej weszii, deręezy sie ta rezolueya ju usta- 
nowionemu kuraforowi panu adwokatowi krajowenu Dr. Bodakow- 
skiemu 2 zastepstwem pana adwokata krajowego Dr, Madejskiego. 

Z rady e. k. Sadu krajowego. 

Lwow, dnia 26. Wrzesnia 1859 


(1949) EG dbDiket. (1) 
Nr. 11664. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Draginiez mittelft gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des dom. tom. XIV. pag. 13 J. n. on. III. 
intabulirten Pachtvertrages ddto. 19. November 1804, womit Nikolaus 
Halkiewiez ſeinen 8. Antheil von Babin an den Nikolaus Draginiez 
auf 8 nacheinander folgende Jahre vom 1. März 1805 angefangen 
gegen jährlichen Pachtzins von 600 fl. oder 150 fl. rhn. in Pacht 
überlaſſen hat, aus dem Laſtenſtande der dem Kläger gehörigen Guts⸗ 
antheile von Babin und Stefanowka sub praes. 26, Auguſt 1859 3. 
11664 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Mor 
über mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf 
den 19. Dezember 1859, um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt fjt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Slabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. f 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. | 


(1948) Gi kt. 2 G) 


Nr. 11663. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Thomas Virar mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des libro dom. X. pag. 36. n. on. V. ins 
tabulirten Pachtvertrages ddto. 22. Oktober 1806, womit Kostaki 
und Illinka Kozmiza dem Thomas Birar den Gutsantheil von Stefa- 
nowka auf 6 Jahre, vom 23. April 1807 angefangen, gegen einen 
Pachtſchilling von 2000 fl. verpachtet, und demſelben das Vorrecht zur 
weiteren Pachtung eingeräumt haben, aus dem Laſtenſtande des dem 
Herrn Basil Zotta gehörigen Gutdantheils von Babin und Stefaudu ka 
sub praes. 26. Auguſt 1859 3. 11663 eine Klage angebracht und um 
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richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluß vom 17. Septem⸗ 
ber 1859 3. 11663 die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf den 
19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Bufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen. Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. September 1859. 

11973) iet ö (1) 

Nr. 38046. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Pupillen und 
trben des verſtorbenen Lemberger Hauseigenthümers Aron Rechen 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel⸗ 
ben die Erben des verftorhenen Hauseigenthümers Selig Diamand, als: 
isaar, Samael und Rochme Diamand, dann Güttel Koller geb. Dia- 
mand am 11. September 1859 3. 38046 wegen Löſchung der über 
die Realitätshälfte des Selig Diamand sub Nr. 275 Stadt dom. 48. 
pag. 133. n. 138. on. intabultrten Verantwortlichkeit eine Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 14. November 1859 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Witwieki mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beftellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wrden. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. September 1839. 


(1957) Kundmachung (1) 
zur Wiederbeſetzung der Großtrafik zu Radautz in der Bukowina. 


Nr. 14438. Zur Wlederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in Ra- 
dautz wird die Konkurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte, 
welche bis einſchließig 10. November 1839 verſtegelt, und mit dem 
Vadium von Sä fl. öſterr. Währ. belegt, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Czernowitz zu überreichen ſind, eröffnet. 

Der Verkehr im Jahre 1858 betrug an Tabakmateriale, welches 
aus dem 8 Meilen entfernten Tabakbezirks-Magazin in Czernowitz 
zu faſſen iſt, 313 Zentner, im. Gelde 26.960 und im Stempel 2949 fl. 

Die näberen Pachtbedingniſſe ſo wie der Erträgnißausweis kann 
bet der Regiſtratur der Finanz⸗Landes⸗Dlrekzion in Lemberg und der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


Ogioszenie 
dla obsadzenia wielkiej trafiki w Radoweach na Bukowinie. 


Nr. 14438. Dla obsadzenia na uowo trafiki tytoniu en gros 
w Radowcach, otwiera sie pertraktacya konkurencyjna za pomoca 
pisemnych ofert, ktöre wiaczuie do 10. listopada 1859 opieezeto- 
wane i w wadyum 84 fr. wal. austr. zaopatrzone do c. K. skarbo- 
wej dyrekeyi powiatowej w. Czerniowcach podane bye maja. 

Obröt w roku 1858 wynosil wmateryale tytoniu, ktöry 2 od- 
dulonego o 8 mil powiatowego wagazynu tytoniu pobierany byé ma, 
313 cetnaröw, w pieniadzach 20.960 2lr., a w sieplach 2940 air. 

Blizsze warunki dzierzawy, tudzien wykaz przychodu moga 
bye praejrzane w vegistraturze skarhowej dyrekeyi krajowej we 
Lwowie i w skarbowej dyrekey! Powiatowej w Czerniowcach. 

We Lwowie dnia 13. pazdziernika 1859. 


(1970) Konkurs⸗Kundmachung. () 


Nr. 22200. Im Bereiche der . k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau iſt eine Amts-Offizlalsſtelle in der XI. Dilätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. 
und der Verbindlichkeit zur Leiſtung der Kauzion im einjährigen Ges 

altsbetrage zu beſetzen. 

Mn er ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religionsbekennkniſſes, der zurückgelegten Studien, der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft oder Waarenkunde, der Ver⸗ 
wendung, des Wohlverhaltens, der Kenntniß der volniſchen oder einer 
verwandten flavifchen Sprache, der Kauztonsfahigkeit, endlich unter 
Angabe, ob und in welchem Grade det Bewerber mit Finanzbeamten 


im Krakauer Verwaltungsgebiethe verwandt oder verſchwägert iſt, im 
Dienſtwege bis 10. November 1859 bei der Krakauer Finanz-Landes⸗ 
Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzton. 
Krakau, am 12. Oktober 1850. 


(1972) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 2398. Przy Dyrekeyi gal. stan. Tewarzystwa kredyto- 
wego jest do obsedzenia posada kancelisty, do ktörej zarazem 
polaczena byé moze funkeya archiwisty 2 roczua placa pieeiuset 
dwudziestu pieciu (525) 21. Wal. austr. ö 

Ktoby te posade otrzymaé sobie zyezyl, powinien prosbe 
swoja najdalej do 100 listopada 1859 podad do Dyrekeyi gal. stan. 
Towarzystwa kredytowege, i w takowej legalnemi Swiadeetwami 
udowodnie swöj wick, wyznanie religijne, merelnesé, dokladna 
zuajomosé jezyka polskiego i niemieckiego, tudziez niejaka znajo- 
moose jezyka faciüskiego, dalej wykazad jakie ukonezyt szkoly i 
jakie ma wiadomosei urzedowej manipulacyi. 

Od Dyrekeyi gal. stan. Towarzystwa kredytowego. 
We Lwowie dnia 16, pazdziernika 1859. 


(1946) EW ef (1) 

Nro. 11645. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit: 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels ddto. 20. Mai 1859 über 210 fl. 
ö. W., zahlbar am 20. Juli an die eigene Ordre des Herrn Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Herrn Johann Mandasze wski zu Ko- 
stina gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht binnen 45 Tagen gerech⸗ 
net, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit 
nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklart wer⸗ 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1947) E diet. (1) 

Nro. 11646. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels ddto, 1. November 1858 über 5000 fl. 
KM., zahlbar am 1. Mat 1859 an die eigene Ordre des Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Leibuka Barber aus Suczawa ge 
williget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1975) ee (1 

Nro. 41445. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der h. Orts ausgeſprochenen Verluſtig⸗Erklä⸗ 
rung des dem Dr. Herrn Josef Piwocki zuſtehenden Advokaten-Be⸗ 
fugniſſes, Herr Advokat Dr. Jablonowski zum General⸗Subſtituten 
ernannt, und unter Einem bei der Akten-Uebernahme aufgetragen 
wurde, in jenen Fällen, wo kein Spezial⸗Subſtitut ernannt wäre, die 
Akten dem General-Subſtituten, ſonſt aber dem Spezial-Subſti⸗ 
tuten zu übergeben. 

Wovon die Intereſſenten mit Hinweiſung an den General⸗Sub⸗ 
ſtituten verſtändiget werden. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(1974) Kundmachung. (1) 


Neo, 40614. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsangelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hieſige Ma— 
nufaktur⸗Waarenhändler Moritz Goldenberg am 28. September 1859 
die Zahlungen eingeſtellt und um die Ausgleichungsverhandlung gebe— 
ten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Kenkursverhandlung unterliegende Vermögen des Moritz Goldenberg 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erfor— 
derlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Oktober 1859. 


(1934) Kundmachung. (1) 


Nr. 2622. Vom Kadautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Bu- 
kowinaer k. k. Landesgericht in Zivilſachen mit Beſchluß vom 18. 
Junt 1859 3, 7421 über den Oberwikower an Wahnſinn leidenden 
Grundwirthen Wasili Berkulian die Kuratel verhängt, und für ſeine 
Perſon und fein Vermögen deſſen Bruder Juon Berkulian zum Kura⸗ 
tor ernannt hat. 

Radautz, am 20. Juli 1859. 


1 * 
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(1962) Kundmachung. (1) 

Nro. 5064. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
allgemein bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß des k. k. Wiener 
Landesgerichtes vom 8. Juni 1858, Zahl 28859, bewilligte zwangs⸗ 
weiſe Feilbiethung der dem Felix Grafen Karnicki gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Güter Roguzno ſammt Zugehör Radkéw, 
Czerczyk, Wola Czerezanska, Wola Siedliska, Dymidéw oder Dy- 
midower Dwör zur Hereinbringung der durch die erſte öſterr. Spar⸗ 
kaſſe erſiegten Forderung pr. 71500 fl. KM. fammt 5 % Zinſen vom 
16. Auguſt 1856 nebſt Einbringungskoſten, nach fruchtlos verſtrichenen 
drei erſten Terminen im vierten Termine d. i. am 21. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags unter den im hiergerichtlichen Edikte 
vom 31. Auguſt 1858, Zahl 4557, kundgemachten, jedoch nachſtehends 
modifizirten Bedingungen im Sitzungsſaale des hieſigen k. k. Kreisge⸗ 
richtes abgehalten werden wird: 

1) Werden dieſe Güter an dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft, daß die 
Forderung der erſten öſterr. Sparkaſſe bezüglich des Kapitals und der 
Nebengebühren ganz gedeckt werde. 

2) Als Vadium wird der runde Betrag von 10000 fl. KM. 
oder 10500 fl. ö. W. beſtimmt, welcher auch in, nach dem letzten in 
der Lemberger Zeitung vorkommenden Kourſe, zu berechnenden gali⸗ 
ziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligaztonen erlegt werden kann. 

3) Hat der Käufer die erſte Kaufſchillingshälfte binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des, den Feilbiethungsakt beſtätigenden 
Beſcheides, die zweite Hälfe hingegen binnen 45 Tagen nach Rechts- 
kräftigwerdung der Zahlungstabelle zu erlegen. 

4) Erhält der Käufer den phyſichen Beſitz der erſtandenen Güter 
nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufſchillings auch über Anmelden 
eines Hypothekargläubigers oder von Amtswegen. 

5) Mit den Rechten des Käufers werden gleichzeitig die Ver⸗ 
pflichtungen desſelben zur Zahlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 
5% Zinſen und anderen zuſammenhängenden Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gunſten der Hypothekargläubi⸗ 
ger und des früheren Eigenthümers intabulirt werden. 

6) Erhält der Käufer das Eigenthumsdekret nach Erlag der er⸗ 
ſten Kaufſchillingshälfte, wo er ſich alsdann auch als Eigenthümer 
dieſer Güter, jedoch unter gleichzeitiger Intabulirung des Kaufſchillings⸗ 
reſtes, wenn dieß nicht früher erfolgte, intabuliren kann. 

Die in den Edikten vom 31. Auguſt 1858, Zahl 4557, unter 
1. bis 6. angeführten Bedingungen, inſofern ſelbe wie oben nicht abge⸗ 
ändert wurden, ferners die 7. und 8. Bedingung bleiben unverändert. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
und ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach 
bekannten zu eigenen Händen, jene aber, deren Wohnort unbekannt iſt, 
oder die erſt nach dem 4. Mai 1858 in die Landtafel gelangen 
ſollten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für Grün⸗ 
den gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
zur Wahrung ihrer Rechte bereits unterm 31. Auguſt 1858 Z. 4557 
beſtellten Kurator Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Madejski, dem der 
Landes⸗ Advokat Dr. Waygart unterſtellt wurde, und mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Przemysl, am 31. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5064. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechnej wiadomogei, ze dozwolona uchwala c. k. sadu krajowego 
Wiedenskiego 2 dnia 8. czerwea 1859 do licz., 28859 przymusowa 
licytacya döbr Roguzno z przyleglosciami Rudkow, Czerezyk, Wola 
Czerezanska, Wola Siedliska i Dymid6w albo Dymidowski Dwor, 
na zaspokojenie sumy 71500 zir. m. k. 2 odsetkami 5%, od 16. 
sierpnia 1856 biezacemi i kosztami egzekucyi na rzecz pierwszej 
austryackiej kasy oszezednosei, po beaskutecznle uplynionych trzech 
pierwszych terminach, w cawartym terminie t. J. dnia 21. listopada 
1859 o godzinie 10tej przed poiudniem w tutejszym e. k. sadzie 
obwodowym i to pod warunkami w obwieszezeniu z dnia 31. sier- 
pnia 1858 licz. 4557 zawartemi, a jak nizej zmodyfikowanemi, przed- 
siewzieta bedzie ; 

1) Dobra te wtym terminie ponizej ceny szacunkowej, jedna- 
ko wos tylko za taka cene, ktöraby nalezytosé pierwszej austryackiej 
kasy oszezednosci tak co do kapitalu jak co do odsetek i kosztöw 
zupelnie pokryla. . 

2) Jako wadyum ma byd ziozona kwota 10000 zir. m. k. 
ezyli 10500 zt. w. a., ktöra jednak röwniez i w obligacyach inde- 
mnizacyjnych galicyjskich podfug kursu w ostatnie) Gazecie Lwow- 
skiej umieszezonego, liczyé sie majacych, ztoZona byé moze. 

3) Cena kupna ma byé w dwöch röwnych ezeäciach, i to 
pierwsza w przeeiagu 30 dni, gdy uchwala, moca ktörej akt lieyta- 
eyi do sadu przyjety bedzie, prawna moc uzyska, druga zas w prze- 
ciggu 45 dni, gdy tabela platnieza prawomocna bedzie, do depozytu 
sadowego zlozona, . 

4) Kupione dobra nabywey w fizyczne posiadanie po ztozeniu 
-pierwszej polowy ceny kupna nawet na zadanie jednego z wierzy - 

eieli lub 2 urzedu oddane beda. 

5) Prawa nabywey razem 2 obowiazkiem tego do placenia 
resztujacej ceny kupna 2 odsetkami 5% i innemi dotyczacemi obo- 
wiazkami w stanie biernym tych dobr na rzecz wierzyeieli i da- 
wnego wlasciciela intabulowane beda. 

6) Otrzyma kupiciel dekret wiasnosci zaraz po zlozeniu pier- 
wszej polowy ceny kupna, i moze sie natenczas jako wiasciciel 


tych dobr. jednakowoz 2 tym warunkiem dad intabulowad, Ze oraz 
reszta ceny kupna w stanie biernym tych döbr intabulowana byé ma. 

Warunki w poprzedniem obwieszezeniu 2 duia 31. sierpnia 
1858 do liezby 4557 pod 1—6 zawarte, o ile niniejsza decyzya 
zmienione nie sa, fudziez warunki 7. i 8. tegoz obwieszezenia po- 
zostaja nietykalne. 

O rozpisanej niniejszej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie 
strony i wszysey wierzyciele intabulowani, i to 2 miejsca pobytu 
wiadomi do rak wlasnych, 2 miejsca pobytu niewiadomi zas, tu- 
dziez ci wierzyciele, ktörzy po dniu 4. maja 1858 2 swemi pre- 
tensyami do tabuli krajowej weszli, albo ktörymby terazniejsza 
uchwala lieytacyjna weale nie, lub nie dose wezesnie doreczona 
byla, do rak kuratora uchwala tutejsza z dnia 31. sierpnia 1858, 
licz. 4557, w osobie pana adwokata kraj. dr. Madejskiego 2 sub- 
stytucya pana adwokata dr. Waygarta ustanowionego i przez niniej- 
szy edykt. 

Frzemysl, dnia 31. sierpnia 1859. 


(1945) Edikt. (1) 


Nro. 11642. Vom Czernowitzer k. k. Langesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn Jordaki v. Kal— 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſirung 
des Wechſels ddto. 20. Juni 1859 über. 300 fl. ö. W., zahlbar Ein 
Jahr a dato an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki 
und akzeptirt vom Herrn Thomas Brodakiewiez zu Suczawa gewilligt 
worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und der Wechſel für null 
und nichtig erklärt werden würde, 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 3. September 1859. 


(1963) E diet. (2) 

Nro. 5165. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Anna Habner, dem Karl Friedrich Viktorin Fugert, Aloisia 
Ross und Franeiska Bauer in einer Hälfte, und dem Karl Bauer in 
der andern Hälfte gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern 
Porudno und Porudenko mit ihren Forderungen verſicherten Gläubi⸗ 
gern hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädtgungs⸗Ausſpruche 
der Przemysler k. k. Grundentlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion Nro. 22 
vom 2. Oktober 1854, Zahl 877 G. E. 1852 auf dieſe Güter das 
ganze Urbarial-Entſchädigungs-Kapital, u. z. auf Porudno 13114 fl. 
45 kr. KM. und für Porudenko mit 8299 fl. 20 kr. KM. ausgemit⸗ 
telt worden iſt. 

Es werden daher ſümmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die⸗ 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
beftndlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. Oktober 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in 
die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange⸗ 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Pas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 


blieben iſt. 1 
„Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 21. September 1859. 


(1959) Kundmachung. (2) 


Nro. 22692. Vom Lemberger k. k. Landeszerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung des mit h. g. Urtheil vom 14. Okto⸗ 
ber 1857 3. 21177 von der galiziſchen Sparkaſſe gegen Fr. Josefa 
Zegadtowiez erfiegten, aus der größeren Summe pr. 1500 fl. KM. 
herrührenden Betrages pr. 1325 fl. 29 kr. KM. ſammt 5% Zinfen - 
vom 14. Dezember 1856, Gerichtskoſten 8 fl. 12 kr. KM. und 5 ſi. 
21 kr. KM., ſo wie den gegenwärtig mit 9 fl. 40 kr. ö. W. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Exekutin 
eigenthümlich gehörigen, zur Hypothek dienenden Realität Nro. 579 / 
am 17. November, 15. Dezember 1859 und am 12. Jänner 1860, 
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jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
bene Schätzungswerth von 5034 fl. 80 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage von 504 fl. 6. W. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach der beendigten Verſtei⸗ 
gerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebothenen 
Kauſpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
zu Händen ſeines Machthabers des den Lizikazionsakt genehmigenden Be— 
ſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums, an das gericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige Art ges 
ſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsorduung der Hypothekarforderun— 
gen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der darin 
angewieſenen Gläubiger zu bezablen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, 
von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage der phyſiſchen 
Uebernahme der eikauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb⸗ 
jährig vorbinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh- 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungefriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums— 
dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen⸗ 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthums rechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. — 
Sodann wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz über⸗ 
geben, und alle darauf haftenden Schulden, mit Ausnahme jener, die 
er gemäß der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus ber er⸗ 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion der erſtandenen Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
ben, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, 
wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Ab⸗ 
gang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
fonftigen Vermögen verantwortlich bkeibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichtsorte mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden 
würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung werden drei Termine beſtimmt. 
Sollte die gedachte Nealiıat in keinem dieſer Termine über oder we⸗ 
nigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird unter 
Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den 
12. Jänner 1860, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, und die Gläubiger 
hiezu unter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beitretend angeſehen werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 5 
a Von dieſer Feilbiethung werden unter andern die allenfälligen 
Gläubiger, deren Forderungen nach dem 15. Mat 1859 über der 
fräglichen Realität ſichergeſtellt ſein dürften, zu Handen des ihnen in 
der Perſon des Herrn Advokaten Witwieki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Tustanowski beſtellten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1941) Edikt. (3) 


Nro. 40117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sohn des Bazyl Berynda Czajkowski, Herrn Johann Czajkowski, oder für 
den Fall deſſen Ablebens, deſſen und den dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Bazyl Berynda Czajkowski mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe des 
Bazyl Berynda Czajkowski, dann den Johann Czajkowski und für 
den Fall des Ablebens gegen die dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben des Bazyl Berynda und Johann Czajkowski, Herr 
Josef Sierpiüski am 24. September 1859 Z. 40117 wegen Löſchung 
der ob der Realität Nro. 186 Stadt, dom. 37. pag. 553. u. 24. on. 
haftenden Kauzion pr. 1049 flp. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 
21. Dezember 1859 um 10 Uhr Vermittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subititurung des Herrn Landee-Advokaten Dr. Smolka als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtkordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und diefem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem dieſe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. September 1859. 


(1954) G dik t. (3) 

Nro. 12582. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Jordaki Kostin mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Basil Zotta wegen 
Extabulirung der durch Wasyl Marko für die Meria Zyjan zu Gunſten 
desſelben aus Anlaß der Sequeſtrazion des Aten Theils vom Gute 
Szypenica zur Sicherheit des hieraus für Jordaki Kostin erwachſeu kön⸗ 
nenden Schadens geleiſteten Kauzion ddo. Repuszenica den 14. Mai 
1798 aus dem Laſtenſtande des gegenwärtig dem Herrn Bazil Zotta 
gehörigen Gutsantheiles von Babin und Stefanowka ut dom. tom. X. 
pag. 92. n. on. II. sub praes. 15. September 1859, Zahl 12582, eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. 
Beſchluße vom 17. September 1859, Zahl 12582, die Tagfahrt zur 
5 auf den 19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. > 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und ders 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Skabkowski als Kus 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1942) E D fett. (2) 

Nro. 11539. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus, Jakob und 
Ariton Mikulewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Ges 
brüder Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge⸗ 
richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11539, ein Geſuch wegen 
Nachweiſung der Juſtiſiztrung der zu ihren Gunſten auf Stanestie 
pränotirten Beträge pr. 4000 fl. und 100 Duk. überreicht haben, 
weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweiſung binnen 14 
Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, fo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichts zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1935) ieee. (3) 

Nro. 10176. Von dem Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gregor Marynowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Michael, Nicolai, 
Demeter, Janko und Alexander Kostin hiergerichts sub praes. 25. 
Juli 1859, Zahl 10176, das Anſuchen wegen Nachweiſung des zu 
feinen Gunſten im Laſtenſtande des Gutes Zwinacze pränotirten Ber 
trages von 45 fl. KM. überreicht haben, welchem Geſuche willfahrend, 
demſelben durch den hlemit aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. 
Slabkowski verordnet wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei 
ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort des Gregor Marynowski unbekannt iſt, und 
derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung ſeiner Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demfelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1937) E diet. (3) 

Nro. 11535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ankutza Gojan mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxias und Nikolaus v. 
Hormuzaki wider dieſelbe hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11535, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſizirung der auf 
dem Gute Stanestie am Czeremosz zu ihren Gunſten aushaftenden 
Pränotazion der Schenkungsurkunde überreicht haben, weßhalb dieſelbe 
aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger 
Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Slabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
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zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1939) E di kt. (3) 

Nro. 11537. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jakob Aslan mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus 
Hormuzaki wider denſelben hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11537, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſtzirung der zu 
feinen Gunſten auf Stanestie pränotirten zweijährigen Pachtrechte über⸗ 
reicht haben, weßhalb derſelbe aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung 
binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten durfte, fo wird zur Wahrung 
feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Skabkowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, 26. Auguſt 1859. 


(1938) Guns rn (3) 

Nro. 11536. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus, Jakob und 
Ariton Mikulewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Ge 
brüder Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge⸗ 
richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11536, ein Geſuch wegen 
Nachweiſung der Juſtiſizirung des zu ihren Gunſten auf den Gutsan⸗ 
theilen von Stanestie pränotirten Betrages von 4000 fl. überreicht 
haben, weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweiſung bin 
nen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſolche auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Slabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1940) Edikt. (3) 

Nro. 11538. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Gojan mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudexius und Nikolaus 
Hormuzaki wider denſelben hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11538, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſtzirung des im 
Laſtenſtande des Gutsantheils von Stanestie pränotirten Vertrages 
vom 2. Oktober 1799 überreicht haben, weßhalb derſelbe aufgefordert 
wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Loͤſchung zu 
liefern. 


Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, und ſolcher außer den 
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k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird zur Wahrung ſeiner 
Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1956) Kundmachung. () 


Nro. 698. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß in Folge Gefuches der Erben des Abraham 
Spritz, als: Giitel Gaertner, Rifka Erlitz, Sara Fleck, Scheindel 
Firscht and des minderjährigen Moses Spritz im Exekuzions wege des 
Urtheils des beſtandenen Dolinaer Magiſtrats vom 2. Dezember 1854 
Z. 939 im Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums, 
die öffentliche Feilbiethung der den Erben des Abraham Spritz gebö— 
rigen, in Dolina sub CN. 49 alt 93 St. neu gelegenen Realilät be⸗ 
williget wurde, welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar am 
21. November, 20. Dezember 1859 und 20. Jänner 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 745 fl. 24 kr. KM., oder 782 fl. 
18½ kr. öſterr. Währ., das Vadium 78 fl. 30 kr. ö. W̃ 

Wenn die Realität in den zwei erſten Terminen über oder um 
den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, ſo wird dieſelbe 
brd dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 

Der Schätzungsakt und die näheren Feilbiethungsbedingungen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, die intabulirten Schulden 
in dem Grundbuche und die Steuern im hieſigen k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethungsausſchreibung werden die dem Wohn— 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, alle jene 
Hypothekargläubiger hingegen, welche nach dem 12. Juni 1855 an 
die Gewähr kommen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu 
Händen des zum Kurator beſtellten Dolinaer Inſaſſen Elias Gottes- 
mann verſtändiget. 

Dolina, am 13. September 1859. 


(1971) Edikt. a) 


Nr. 22833. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die ab» 
weſende Constantia Waken geb. Zdanowiez mit dieſem Edikte erinnert, 
ſie habe, nachdem vom Zeitpunkte ihrer Geburt im Jahre 1761 ein 
mehr als 80jähriger Zeitraum verſtrichen, und ſie länger ſchon als 10 
Jahre abweſend ift, binnen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter bei dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte ſich zu melden oder auf andere Art das Gericht in die Kennt» 
niß ihres Lebens zu ſetzen, widrigens das Gericht zu ihrer Todeser— 
klärung und ſohinigen Abhandlung ihres Nachlaſſes ſchreiten würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1859, 


Doniesienia prywatne. 


— nn nn 


(7121) 


gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jägerzeil 528, |- 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


— Vom Bandwurm heil schmerz- 5 
J 


Doflbäume und Roſen, 


aus dem Gabriel Klauzal’ihen Garten zu Klein. Teteny 
nächſt Ofen find in den beften neueren und älteren Sorten zu beziehen: 


Nach der Wahl des 
l Käufers J Gärtners 


r 2 
in öſterr. Währ. 


kr. I ff. J kr. 


20 


. .... nt mn 


Pfirſiche, 1jährige, das Stüctckk 
2 


E 
| 


. een — 30 — 25 

3:43 „, tragbare. — | 40 35 

Aprikoſen, jährige, das Stück. — 25 20 

ze l 

3 67 17 u. „4 * 7 45 5 40 

Aepfeln, LZjährige, das Sül ».....171|301—- 25 

2 3 v 77 e Sc . 35 8 30 

Birnen, 2jährige, das Stüä k... — 35 — 30 
Veredelte Roſen, 1½—6“ hoch, 

1. Abtheilung, das Stück. 62 57 

2. 42 37 

3. - 4 32 — 227 


IE 


* „ * 


A. 
100 Stüc 31 


Bei Abnahme von wenigſtens 100 Stück werden 10 Stücke als 
Daraufgabe verabfolgt, außerdem werden bei Abnahme von 100 Pfir⸗ 
ſichen und Aprikoſen nach der Wahl des Gärtners von dem entſpre⸗ 
chenden Preiſe 10%, bei 1000 Stück 15% nachgelaſſen. 

Beſtellungen werden bei Einſendung der Beträge angenommen 
und Kataloge verabfolgt in Pesth bei dem Großhändler J. S. Frie- 
drich Liedemann, Waaggaſſe Nr. 2. 


(1930-3) Heinrich Giesel, Gärtner. 
U T owodzie Kolomyjskim, 2 majetnosci döbr Gwozdzea, sa 2 wol- 

nei reki do sprzedania Ostapkowce, Czechowa, osobny korpus 
tabularny majace, ezarnoziem w polozeniu zy nem, ludnem i na 
traktach handlowych, pola ornego 229 morgöw 159 I saänl, sia- 
nozeci 73 m. 427 U] saz., lasu debowego 61 m. 1388 U sa., 
pastwiska 16 m. 1585 UO saz., karczem dwie na dwöch traktach, 
budynki odpowiednie. — Blizsze szezegöly 2 wlaseicielem samym 
w Gwozdzeu. (1769—3) 


— 00 > 


N beiden nebeneinander liegenden Realitäten Nr. 574 und 575 37, 

in der Krakauer Gaſſe zu Lemberg find einzeln oder zuſammen 
wegen Familienverhältniſſen unter Auferft günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. — Unterhändler ſind ausgeſchloſſen. — Käufer haben aus⸗ 
ſchließlich nur mit dem Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Moritz v. Kabath zu thun. * 


D* realnosei w miescie Lwowie obok siebie lezace pray uliey 
krakowskie) pod Nrm. 574 i 575 / sa do sprzedania dla fa- 
milijnych stosunköw razem albo pojedynczo, pod najlepszemi Wa- 
runkami. — ‚Wszelkich faktoröw nie przypuszeza sie. — Majaey 
ochote kupié moga sie 2glosic wylacznie do adwokata doktora 


praw p. Maurycego Kabatha. (1966-1) 
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